
                                                      
 

Niedersächsischer Landesbetrieb für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

 
– Direktion – 

 

Ihre Ansprechpartner im NLWKN: 

Herma Heyken Achim Stolz NLWKN * Direktion 
Pressesprecherin 
04931/947-173 

Pressesprecher 
04931/947-228 

Am Sportplatz 23 

0171/473 22 42 0178/218 94 10 26506 Norden 
herma.heyken@nlwkn-
dir.niedersachsen.de 

achim.stolz@nlwkn-
dir.niedersachsen.de 

04931/ 947 - 0 

   
Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz im Internet: www.nlwkn.de 

5. März 2010 
Nummer:  20 

Presseinformation 

Damm der Hunte kann verstärkt werden  
NLWKN erlässt Planfeststellungsbeschluss / Baubeginn im Sommer 

Der Damm der Hunte zwischen Oldenburg und Wardenburg wird im Sommer verstärkt und 
damit die Hochwassersicherheit verbessert: Der für wasserwirtschaftliche Zulassungsverfah-
ren zuständige NLWKN (Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz) hat die rechtlichen Voraussetzungen für die geplante Baumaßnahme geschaf-
fen und nunmehr den Planfeststellungsbeschluss, also die Baugenehmigung, vorgelegt. Die 
Finanzierung des Projekts ist gesichert; mit der Ausschreibung ist in Kürze zu rechnen.  

Das Vorhaben erstreckt sich entlang der Hunte vom Schöpfwerk Moorbäke bis zum Wasser-
kraftwerk Oldenburg, das sind knapp neun Kilometer. Der rechtsseitige Damm wird in zwei 
Abschnitten erhöht und verstärkt und ein Dammverteidigungsweg auf der Dammkrone neu 
gebaut. Außerdem wird das Abschlagbauwerk in Tungeln umgerüstet und damit die Leis-
tungsfähigkeit erhöht. 

Die Betriebsstelle Brake-Oldenburg des NLWKN wird das Vorhaben umsetzen und rechnet 
mit Kosten von rund drei Millionen Euro. Der erste Bauabschnitt liegt zwischen dem Schöpf-
werk Moorbäke und dem Standort „Bei der Iburg“. Der Bau des neuen Deichscharts in War-
denburg soll der erste sichtbare Schritt sein.  

Die Verstärkung des Hunte-Damms hat zwei Ziele: Einerseits wird die Hochwassersicherheit 
des Gebiets rechtsseitig der Hunte deutlich verbessert; andererseits bleibt die Buschhagen-
niederung als schützenwerte Fläche erhalten.  

Der Planfeststellungsbeschluss liegt in Kürze bei der Stadt Oldenburg und in den Rathäu-
sern der Gemeinden Garrel, Großenkneten, Hatten und Wardenburg aus und kann unter 
www.nlwkn.de (Wasserwirtschaft / Zulassungsverfahren) eingesehen werden. 
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